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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

SV Schwanfeld 1945 III : DJK Wülfershausen 1929 II 
Freitag, 02.12.2022, 20:00 Uhr

SV Schwanfeld 1945 III gegen DJK Wülfershausen 1929 II 9:7

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) traf
der SV Schwanfeld 1945 III am vergangenen Freitag im 8. Saisonspiel auf die DJK Wülfershausen
1929 II. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den
Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Kanski / Hofmann.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Kanski / Hofmann
gegen Drenkard / Pfeuffer. 11:8, 11:3, 7:11, 5:11, 11:8 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
Lauer / Engel und Hartung / Wolf die Schläger kreuzten. Das war nichts für schwache Nerven. Es
dauerte eine Weile, bis Halbig / Schürger den Fünf-Satz-Sieg gegen Reichelt / Prozeller unter Dach
und Fach hatten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt
wurde, hätte für Ludwig Kanski besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Thorsten Wolf noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Zwischenzeitlich konnte Adrian Lauer zwar einen Satz für sich entscheiden,
verlor die Partie gegen Tobias Hartung, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar
mit 11:13, 11:9, 5:11, 9:11. Wenig später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Leon Engel war im Einzel gegen Matthias Pfeuffer nicht zu stoppen und
ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Kaum Chancen ließ Thomas Hofmann derweil bei seinem
Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Manuel Drenkard. Das war ein souveräner Sieg. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Beim 3:1-Erfolg von
Jule Halbig gegen Joachim Prozeller ging nur Satz 1 verloren. Gekämpft bis zum Schluss hatte dann
Lukas Schürger im Match gegen Frank Reichelt. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Ludwig Kanski die Partie gegen Tobias Hartung, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu
erwarten mit 1:3 verlor. Lange dagegenhalten konnte wenig später Adrian Lauer beim 2:3 gegen
Thorsten Wolf. Das Spiel verlor Lauer dennoch im 5. Satz. Ausreichend spielerische Mittel hatte
Leon Engel indes letztlich an der Hand, um sich gegen Manuel Drenkard durchzusetzen, somit stand
es am Ende 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte
ein 7:5. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Thomas Hofmann das Spiel,
welches im Vorhinein auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen
Matthias Pfeuffer abgab und eine Niederlage kassierte. Überzeugend war wiederum der 3:0-Erfolg
von Jule Halbig nachfolgend gegen Frank Reichelt. In toller Verfassung präsentierte sich Lukas
Schürger im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Joachim Prozeller. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Einen umkämpften Sieg
feierten Kanski / Hofmann beim 10:12, 11:9, 11:7, 10:12, 11:8 gegen Hartung / Wolf, mit dem sie
einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim
Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht der SV Schwanfeld 1945 III am 07.12.2022 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den SV DJK Unterspiesheim II, während die DJK Wülfershausen 1929 II am 09.12.2022
gegen den TSV Theilheim versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV Schwanfeld 1945 III

Doppel: Kanski / Hofmann 1:1, Lauer / Engel 1:0, Halbig / Schürger 1:0 
Einzel: L. Kanski 1:1, A. Lauer 0:2, L. Engel 2:0, T. Hofmann 1:1, J. Halbig 2:0, L. Schürger 0:2 

 DJK Wülfershausen 1929 II
Doppel: Hartung / Wolf 0:2, Drenkard / Pfeuffer 1:0, Reichelt / Prozeller 0:1 
Einzel: T. Hartung 2:0, T. Wolf 1:1, M. Drenkard 0:2, M. Pfeuffer 1:1, F. Reichelt 1:1, J. Prozeller 1:1


